
Jahrgangsstufe 5:
UV 3 „Tiergerechter Umgang mit Nutztieren“

(ca. 5 Ustd., in blau: fakultative Aspekte bei höherem Stundenkontingent)

Inhaltsfeldbeschreibung (Auszug)

Erhalt und nachhaltige Nutzung der biologischen Vielfalt setzen Kenntnisse über das System der Lebewesen und über Angepasstheiten von
Organismen voraus. Anhand der Züchtung von Nutztieren aus Wildformen wird ein erstes Verständnis von Vererbung geschaffen und tiergerechte
Haltung thematisiert.

Erweiterung des Kompetenzbereichs Kommunikation Experimente / Untersuchungen / Arbeit mit Modellen

K2 (Informationsverarbeitung): 
Die Schülerinnen und Schüler können nach Anleitung biologische
Informationen und Daten aus analogen und digitalen Medienangeboten
(Fachtexte, Filme, Tabellen, Diagramme, Abbildungen, Schemata)
entnehmen, sowie deren Kernaussagen wiedergeben und die Quelle
notieren.

K4 (Argumentation): 
Die Schülerinnen und Schüler können eigene Aussagen fachlich sinnvoll
begründen, faktenbasierte Gründe von intuitiven Meinungen
unterscheiden sowie bei Unklarheiten sachlich nachfragen.

---

Beiträge zu den Basiskonzepten

System:

 

Struktur und Funktion:

 

Entwicklung:
Variabilität, Individualentwicklung

 

 

 

Sequenzierung:

Fragestellungen

inhaltliche Aspekte

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
des Kernlehrplans

Schülerinnen und Schüler können…

Didaktisch-methodische Anmerkungen und 
Empfehlungen

Kernaussagen / Alltagsvorstellungen/ fakultative Aspekte

Wie sind Lebewesen durch
Züchtung gezielt verändert
worden?

 

Züchtung

 

 

 

 

 

 

 

ca. 2 Ustd.

Ähnlichkeiten und Unterschiede
zwischen Wild- und Nutztieren durch
gezielte Züchtung erklären und auf
Vererbung zurückführen (UF2, UF4).

 

Problematisierung:
Abbildungen von Legehenne, Masthuhn, Zweinutzungshuhn,
Wildhuhn (Bankivahuhn), Vergleich der körperlichen Merkmale
 
Industrielle Entwicklung (Lege – und Masthybride) sowie Haltung
von Zweinutzungstieren in kleinen Betrieben, Vergleich der
Leistungen [1]
Erarbeitung des Züchtungsvorgangs auf phänomenologischer
Ebene am Beispiel der Einnutzungslinien
Konsequenzen der Einnutzungslinien und aktuelle Entwicklungen
für das Tierwohl
Perspektive „Zweinutzungshuhn als Regelfall“
 
Kernaussage: Die Zucht extremer Nutzformen erfordert einen
industriellen Maßstab und führt zu ethisch bedenklichen
Begleiterscheinungen. Eine ausgewogene und Diversität
berücksichtigende Zucht lässt sich hingegen besser mit dem
Tierwohl in Einklang bringen.

Wie können Landwirte ihr Vieh
tiergerecht halten?  

 

Nutztierhaltung

Tierschutz

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ca. 3 Ustd.

verschiedene Formen der Nutztierhaltung
beschreiben und im Hinblick auf
ausgewählte Kriterien erörtern (B1, B2).

Problematisierung:
Bericht/ Video über die natürliche Lebensweise des Haushuhns,
Fokussierung auf spezifische Verhaltensmuster und
Bewusstmachung von Bedürfnissen der Tiere [2]
 
Altersangemessene Erarbeitung der rechtlichen Vorgaben, Hinweis
auf das Verbot der Käfighaltung und der Kleingruppenhaltung
(auslaufende Genehmigungen bis 2025)
Verbraucherbildung: Kennzeichnung von Hühnereiern
 
Förderung der Bewertungskompetenz durch systematischen
Entscheidungsprozess (Vorgehensweise nach S. Bögeholz [3]):
 

a) Kriterien für eine tiergerechte und wirtschaftliche Haltung
festlegen

b) Unterschiedliche Haltungsformen in vorgegebenen Quellen
recherchieren und diese hinsichtlich der Kriterien bewerten

c) Reflexion des Ergebnisses und der angelegten Kriterien,
Einnahme unterschiedlicher Perspektiven

d) Diskussion über das Konsumverhalten im Alltag,
Supermarktrecherche: Preisgestaltung, Tierwohl-Label
 

Kernaussage:
Eine tiergerechte Haltung berücksichtigt die natürlichen Ansprüche
der Tiere. Innerhalb des gesetzlich vorgegebenen Rahmens sollte
eine verantwortungsvolle Tierhaltung auch den ökonomischen,
ökologischen und sozialen Aspekten einer nachhaltigen
Entwicklung entsprechen.

 

 

 

 
Weiterführende Materialien:

Nr. URL / Quellenangabe Kurzbeschreibung des Inhalts / der Quelle

1 https://www.ble-medienservice.de/0459/so-leben-huehner-
pockets

Pocket der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung,
Erscheinungsjahr 2018.
Dieses Pocket vermittelt kurz und kompakt interessante und überraschende
Fakten über Hühner und wie sie gehalten werden. Das Heft im
Taschenformat richtet sich an alle interessierten Bürger und wird für den
Einsatz in allgemeinbildenden Schulen empfohlen.

2

https://www.naturland.de/images/Verbraucher/tierwohl/pdf/2018
_KI-Masthuhn.pdf
https://www.naturland.de/images/Verbraucher/tierwohl/pdf/2018
_KI-Legehennen.pdf

Kompakte Informationen zu tiergerechter Haltung von Masthühnern und
Legehennen

3 ftp://ftp.rz.uni-kiel.de/pub/ipn/zfdn/2004/5.Boegeholz_etal._089-
116.pdf

Bögeholz, S., u.a.,Bewerten – Urteilen – Entscheiden im biologischen
Kontext: Modelle in der Biologiedidaktik; Vorstellung eines systematischen
Entscheidungsfindungsprozesses.

Letzter Zugriff auf die URL: 17.05.2019
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